
Gemeinsame Prüfungsaufgaben der Steuerberaterkammern Name:

ABSCHLUSSPRÜFUNG  
WINTER 2025/26
(NEUE PRÜFUNGSORDNUNG) 

Ausbildungsberuf: Steuerfachangestellte/r Prüfungsort:

Termin: Montag, 17. November 2025

Prüfungsfach:  

Wirtschafts- und Sozialkunde

Bearbeitungszeit: 60 Minuten

Bitte deutlich schreiben und Füllhalter, Kugelschreiber oder Filzstift benutzen. 

Gesamtpunktzahl: 100,0 Erzielte Punkte:

Teil I: Allgemeiner Teil, Schuld- und 
Sachenrecht

20,0 

Teil II: Arbeits- und Sozialrecht 25,0 

Teil III: Handels- und Gesellschaftsrecht 37,0 

Teil IV: Investition und Finanzierung 18,0 

Note: 

Unterschrift Korrektor/in: 
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Teil I: Allgemeiner Teil, Schuld- und Sachenrecht (20,0 Punkte)

Sachverhalt 1 (2,0 Punkte) 

In der Rechtsordnung wird zwischen Rechtsobjekten und Rechtssubjekten 
unterschieden. 
Entscheiden Sie, ob die nachfolgenden Aussagen richtig oder falsch sind!

a) Die Steuerberaterkammer Sachsen-Anhalt ist eine juristische Person des privaten 
Rechts. (1,0 Punkte)

b) Trotz erheblicher geistiger Einschränkungen ist die 70-jährige Frau Schulze 
rechtsfähig. (1,0 Punkte)

Sachverhalt 2 (8,0 Punkte)

Stellen Sie für folgende Fälle fest, welche Aussage zu dem Vertragsabschluss 
richtig ist! Tragen Sie die passenden Ziffern in das Lösungsfeld! 

Es ist kein Vertrag zustande gekommen. 1 

Der Vertragsabschluss ist schwebend unwirksam. 2 

Der Vertragsabschluss ist wirksam. 3 

Der Vertragsabschluss ist nichtig. 4 

Fälle zu Ihrer Entscheidung: 

Lösungsziffer

Tante Uschi schenkt ihrer vierjährigen Nichte einen Hund.  

Herr Pawlow ist in Geldnot und leiht sich bei einem Freund 
1.000,00 € zu einem Zinssatz von 10 % im Monat 

Heiner ist 19 Jahre alt und geschäftsunfähig. Er kauft sich für 5,50 € 
bei dem Bäcker ein Stück Kuchen und eine Tasse Kaffee zum 
Verzehr vor Ort. 

Um näher an ihrem Ausbildungsplatz zu sein, mietet sich die 17-
jährige Roxana in Greifswald ein Zimmer. 
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Sachverhalt 3 (10,0 Punkte)

Bestimmen Sie in den folgenden Fällen, wer Eigentümer / Eigentümerin und wer 
Besitzer / Besitzerin ist! Geben Sie im Fall einer Übereignung die Begründung 
und die Rechtsgrundlage an! 

a) Susanne leiht sich das Fahrrad von ihrem Freund Florian. (4,0 Punkte)

b) Da Susanne (Fall zuvor) Geld braucht, verkauft sie das Fahrrad an Herbert. Herbert 
weiß nichts von Florian und radelt davon. (6,0 Punkte)
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Teil II: Arbeits- und Sozialrecht (25,0 Punkte)

Sachverhalt 1 (8,0 Punkte)

Am 01.06.2024 beginnt der 19-jährige Max Ahlers nach bestandenem Abitur eine 
Ausbildung zum Steuerfachangestellten in einer Steuerkanzlei. Nach einem halben 
Jahr bittet er seinen Ausbilder um die Verkürzung der Ausbildungsdauer. 

a) Nennen Sie die Regelungen zur Ausbildungsdauer laut BBIG! (2,0 Punkte)

b) Nennen Sie zwei mögliche Voraussetzungen für die Verkürzung der 
Ausbildung von Max Ahlers! (4,0 Punkte)

c) Nennen Sie die möglichen Probezeiten für die Berufsausbildung und geben 
Sie die zugehörige Rechtsgrundlage an! (2,0 Punkte)
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Sachverhalt 2 (10,0 Punkte)

Luna Melzer ist im zweiten Ausbildungsjahr als Steuerfachangestellte. In den letzten 
Wochen kommt sie wiederholt zu spät und führt ihren Ausbildungsnachweis nicht 
ordnungsgemäß. Zudem ist sie durch private Smartphonenutzung während der 
Arbeitszeit abgelenkt und erwähnt Mandanten namentlich in den sozialen Medien. 

a) Nennen Sie drei Pflichten von Frau Melzer gemäß BBiG! (6,0 Punkte)

b) Welche rechtlichen Konsequenzen kann ihr gezeigtes Verhalten haben? 
(4,0 Punkte) 

Sachverhalt 3 (7,0 Punkte)

Stephan Wlöp beendet seine Ausbildung zum Steuerfachangestellten laut 
Ausbildungsvertrag am 30.06.2024. Die mündliche Abschlussprüfung findet bereits am 
11.06.2024 statt. Wlöp besteht die Prüfung mit Auszeichnung. 

a) Geben Sie an, wann das Ausbildungsverhältnis von Wlöp rechtlich endet! 
Nennen Sie das genaue Datum und geben Sie die Rechtsgrundlage an!  

(3,0 Punkte) 
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b) Erläutern Sie den weiteren Ablauf der Ausbildung, falls Wlöp die 
Abschlussprüfung nicht bestanden hätte und geben Sie die Rechtsgrundlage 
an! (4,0 Punkte)
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Teil III: Handels- und Gesellschaftsrecht (37,0 Punkte)

Aufgabe 1: (37,0 Punkte)

Drei Obstbauern möchten ausschließlich zur Verarbeitung und Vermarktung ihrer 
Erzeugnisse eine GmbH gründen. Das Kapital wird in der Satzung mit 600.000,00 € 
festgelegt. Die Gesellschafter Beere und Christ beteiligen sich mit einer Einlage von 
jeweils 160.000,00 €, Gesellschafter Sauer mit einer Einlage von 280.000,00 €. Die 
Satzung wurde am 20.04.2024 durch einen Notar beurkundet. Die 
Handelsregistereintragung erfolgte am 12.05.2024.

a) Wie werden die gesetzlich vorgeschriebenen Mindesteinlagen zur Gründung 
einer GmbH bezeichnet und in welcher Höhe sind sie zu erbringen? 

(4,0 Punkte)

b) Welcher Formvorschrift unterliegt der Gesellschaftsvertrag? Nennen Sie die 
dazugehörige gesetzliche Grundlage! (3,0 Punkte)

c) In welcher Form ist die Anmeldung zur Eintragung in das Handelsregister 
einzureichen und in welcher Abteilung erfolgt die Eintragung? (4,0 Punkte)
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In der Satzung wurden die Gesellschafter Beere und Christ als gemeinschaftlich 
handelnde Geschäftsführer der GmbH bestimmt. Beere kauft am 15.06.2024 bei der 
Autoland OHG einen Lkw für die GmbH.

d) Ist der Kaufvertrag rechtswirksam zustande gekommen? Bitte begründen Sie 
Ihre Antwort unter Angabe der gesetzlichen Grundlage! (6,0 Punkte)

Im ersten Geschäftsjahr wurde ein Gewinn von 40.000,00 € erwirtschaftet. In der 
Gesellschafterversammlung soll über die Gewinnverwendung abgestimmt werden. 
Beere und Christ stimmen für die Auszahlung des Gewinns, Sauer stimmt dagegen.

e) Begründen Sie unter Angabe der gesetzlichen Grundlage, ob der Gewinn 
ausgezahlt werden kann! (8,0 Punkte)
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f) Wie erfolgt die Gewinnverteilung nach dem GmbH-Gesetz? Berechnen Sie die 
Gewinnverteilung für das erste Geschäftsjahr! (6,0 Punkte)

g) Ein Gläubiger der GmbH fordert nach mehreren erfolglosen Mahnungen die 
Bezahlung einer Rechnung vom Gesellschafter Sauer. Begründen Sie, ob 
Sauer die Rechnung bezahlen muss! (4,0 Punkte)

h) Wie ist die Haftung bei einer GmbH geregelt? (2,0 Punkte)
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Teil IV: Investition und Finanzierung (18,0 Punkte)

Aufgabe 1: (18,0 Punkte)

Die See GmbH legt Ihnen folgende vereinfachte Bilanz vor: 

Aktiva Bilanz zum 31.12.2024 Passiva

Anlagevermögen Stammkapital 25.000,00

Sachanlagen 90.000,00 Gewinnvortrag 15.500,00

Finanzanlagen 10.000,00 Jahresüberschuss 2024 29.500,00

Umlaufvermögen Fremdkapital

Vorräte 10.000,00
langfristige 
Verbindlichkeiten 50.000,00

Forderungen L. u. L. 15.000,00
kurzfristige 
Verbindlichkeiten 35.000,00

Bank 34.500,00 Rückstellungen bis 1 Jahr 5.000,00
Kasse 500,00

160.000,00 160.000,00

a) Berechnen Sie nachvollziehbar das Eigenkapital! (6,0 Punkte)

b) Ermitteln Sie die Anlagendeckung I und Anlagendeckung II! (8,0 Punkte)
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c) Erläutern Sie, was die jeweilige ermittelte Bilanzkennzahl bedeutet!  
(4,0 Punkte) 


